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Zusammenfassung Der Austausch von Daten über die eigenen Organisations-
grenzen hinweg ist ein wesentlicher Bestandteil der Digitalisierung und im Zu-
ge von Logistik 4.0 unabdingbar. Wenngleich dieser kooperative Datenaustausch
noch in den Kinderschuhen steckt, wird ihm großes Potenzial für Kooperationen
von Organisationen zugesprochen. Jedoch birgt der inter-organisatorische Daten-
austausch auch Herausforderungen hinsichtlich der Qualität der auszutauschenden
Daten, welche auf die Koordinationsfähigkeit der Organisationen zurückzuführen
ist. Um diesem Problem adäquat zu begegnen, braucht es neben einer internen auch
eine nach außen gerichtete Data Governance, die die Verantwortlichkeiten und Auf-
gaben klar festlegt. Der vorliegende Beitrag widmet sich daher der Aufgabe, ein
einheitliches Verständnis über inter-organisatorische Rollen und deren Aufgabenbe-
reiche zu schaffen. Mittels Literaturanalyse, Experteninterviews und Fokusgruppe
wird der aktuelle Stand der Wissenschaft und Praxis dargestellt und die Rollen bzw.
Aufgaben speziell für die inter-organisatorische Kooperation herausgearbeitet. Das
Ergebnis ist ein Rollenmodell für eine inter-organisatorische Data Governance mit
den erweiterten Elementen: Data Space Coordinator, Data Space Board und Data
Space Working Team. Dabei ist das inter-organisatorische Rollenmodell ist in einem
virtuellen Datenraum eingebettet und zeigt die Integration zur intra-organisatorische
Data Governance.

Schlüsselwörter Data Governance · Datenqualität · Digitalisierung · Inter-
Organisatorisches Datenmanagement · Kooperativer Datenaustausch · Logistik 4.0 ·
Virtueller Datenraum
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Inter-Organizational Data Governance: Proposal of a Role Model for
Cooperative Data Exchange in the Context of Logistics 4.0

Abstract The exchange of data across organizational boundaries is an essential
component of digitization and indispensable in the course of Logistics 4.0. Although
this so-called cooperative data exchange is still in its infancy, it is said to have great
potential for cooperation between organizations. However, this inter-organizational
data exchange also poses challenges with regard to the quality of the data to be
exchanged, which is due to the organizations’ ability to coordinate. In order to
adequately address this problem, there is a need not only for internal data governance
but also for external data governance that clearly defines responsibilities and tasks.
This paper is therefore dedicated to the task of creating a uniform understanding
of inter-organizational roles and their areas of responsibility. By means of literature
analysis, expert interviews and focus group, the current state of science and practice
is presented and the roles or tasks specifically for inter-organizational cooperation
are elaborated. The result is a role model for inter-organizational data governance
with the extended elements: Data Space Coordinator, Data Space Board and Data
Space Working Team. The inter-organizational role model is embedded in a virtual
data space and shows the integration to intra-organizational data governance.

Keywords Cooperative Data Exchange · Data Governance · Data Quality ·
Digitization · Inter-Organizational Data Management · Logistics 4.0 · Virtual Data
Space

1 Einleitung

Der Austausch von Daten zwischen Organisationen ist ein wesentlicher Bestandteil
der Digitalisierung und sorgt im Rahmen von Logistik 4.0 für eine Effizienzstei-
gerung innerhalb der Wertschöpfungskette (Fedkenhauer et al. 2017). Logistik 4.0
selbst umfasst neuartige Lösungsansätze der Logistikbranche im Zuge der digitalen
Transformation (Radivojevic und Milosavljevic 2019). Insgesamt ergeben sich her-
aus Anforderungen an die IT-Logistiksysteme und an den Datenaustausch zwischen
Organisationen. Laut Kayikci (2018) können diese Anforderungen den folgenden
sechs Kategorien zugeordnet werden: Kooperation, Konnektivität, Integration, An-
passungsfähigkeit, Eigenständigkeit und Kognition.Nach inhaltlicher Analyse dieser
Kategorien sind die drei zuerst genannten für einen Datenaustausch von besonderer
Relevanz. Kooperation beschreibt die Bildung von virtuellen Logistikclustern und
den kooperativen Datenaustausch zwischen Organisationen. Konnektivität illustriert
die Kopplung der Organisationen auf vertikaler und horizontaler Ebene innerhalb
einer Supply Chain, um die erforderlichen Daten allen beteiligten Organisationen
bereitzustellen. Integration spezifiziert die technische Anbindung der IT-Logistik-
systeme, um die Koordination der logistischen Abläufe zu gewährleisten (Kayikci
2018).

Grundsätzlich beinhaltet der Umgang mit Daten sowohl technische als auch or-
ganisatorische Aspekte, die im Rahmen einer Data Governance definiert werden
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40 L. Zimmermann, T. Schäffer

(Schemm 2009; Weber und Klingenberg 2020; Otto et al. 2022). Für eine funktio-
nierende Data Governance ist ein Rollenmodell mit Organisationsstruktur und fest-
gelegten Verantwortlichkeiten ein zwingendes Gestaltungselement, um eine nach-
haltige Datenqualität zu erzielen (Cheong und Kuan 2007). Aktuelle Rollenmodelle
beleuchten jedoch eine eher intra-organisatorische Perspektive und sind für einen
kooperativen Datenaustausch, wie er im Rahmen von Logistik 4.0 erforderlich ist,
nur bedingt einsatzfähig. Nach umfangreichen Recherchen konnte lediglich ein Rol-
lenmodell für einen kooperativen Datenaustausch (inter-organisatorische Data Go-
vernance) identifiziert werden (Jagals 2021). Zwar sind die Rollen und Gremien
benannt, jedoch nicht ausführlich erläutert. Ferner wird die Integration der inter-
organisatorischen Rollen und Gremien in bestehende intra-organisatorische Data
Governance lediglich angedeutet.

An den oben beschriebenen Problemstellungen knüpft dieser Beitrag an und be-
leuchtet hierzu die zwei zentralen Forschungsfragen:

� F1: Welche Rollen und Gremien enthält ein inter-organisatorisches Data Gover-
nance Rollenmodell für einen kooperativen Datenaustausch?

� F2: Wie lassen sich diese inter-organisatorischen Rollen und Gremien in ein be-
stehendes intra-organisatorisches Data Governance Rollenmodell integrieren?

Um diese Fragen zu beantworten, untersucht dieser Beitrag den aktuellen For-
schungsstand zur Data Governance und konzipiert darauf aufbauend ein inter-orga-
nisatorisches Rollenmodell für einen kooperativen Datenaustausch zwischen Orga-
nisationen, sprich zwischen Datenproduzent und Datenkonsument. Dabei beschreibt
das Rollenmodell die erforderlichen inter-organisatorischen Rollen und Gremien
und deren Integration in bestehende Organisationsstrukturen in ausführlicher Weise.

2 Grundlegende Begriffe

Nachfolgend werden die zentralen Begrifflichkeiten für diesen Beitrag erläutert.
Diese sind: Data Governance, Data Governance Rollenmodell, Datenqualität, ko-
operativer Datenaustausch, inter-organisatorischer Data Space.

� Data Governance definiert die Aufgaben, Verantwortlichkeiten, Prozesse und
Richtlinien für den Umgang und die Pflege von Daten und orientiert sich dabei an
den strategischen und operativen Zielen der Organisation (Weber 2009; Abraham
et al. 2019; Weber und Klingenberg 2020). Das Ziel von Data Governance ist
die Schaffung der Rahmenbedingung zur Verbesserung und nachhaltigen Siche-
rung der Datenqualität (Al-Ruithe et al. 2018). Eine erfolgreiche Umsetzung von
Data Governance Strategien erfordert die Unterstützung durch wichtige Entschei-
dungsträger (Al-Ruithe et al. 2018; Van de Weerd 2021). Data Governance ist
ein unternehmensspezifischer Ansatz, individuelle Implementierungen können
daher variieren, dennoch schaffen gemeinsame Merkmale einen Leitfaden und
eine Orientierung für die Implementierung in eine bestehende Organisation und
im inter-organisatorischen Sinne in das Beziehungsgeflecht der informationsaus-
tauschenden Organisationen (Al-Ruithe et al. 2018).
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� Data Governance Rollenmodell definiert nach Weber und Klingenberg (2020) so-
wohl Rollen als auch Gremien. Die Rollen werden meist durch Individuen besetzt,
die Gremien bilden sich aus den definierten Rollen. Data Governance Rollenmo-
delle werden typischerweise in strategische, taktische und operative Ebenen un-
terteilt (Otto et al. 2011).

� Datenqualität bezeichnet den Erfüllungsgrad der Gesamtheit der Anforderungen
an die für einen bestimmten Zweck benötigten Daten (fitness for use). Die in
der Praxis häufig genannten Datenqualitäts-Dimensionen sind: Aktualität, Ge-
nauigkeit, Konsistenz, Korrektheit, Vollständigkeit und Zuverlässigkeit (Wang und
Strong 1996; Kahn et al. 2002; Hüner et al. 2011).

� Kooperativer Datenaustausch bezeichnet eine synchrone bzw. asynchrone, koor-
dinierte, ko-konstruktive Zusammenarbeit zwischen Datenproduzenten und Da-
tenkonsumenten, um eine gemeinsame Lösung für den Datenaustausch, Datenpro-
bleme oder ein gemeinsam geteiltes Verständnis für die aktuelle Datensituation zu
entwickeln (Pauli und Reusser 2000; Reinmann-Rothmeier und Mandl 2002).

� Inter-organisatorischer Data Space ist ein virtueller Raum, in dem der koope-
rative Datenaustausch zwischen Organisationen (Datenproduzent und Datenko-
sument) koordiniert wird (Sayogo und Pardo 2011; Otto et al. 2022, Falge et al.
2012).

3 Vorgehensweise

Abb. 1 illustriert anhand von fünf Schritten die Vorgehensweise zur Konzeption des
inter-organisatorischen Data Governance Rollenmodells.

In Schritt eins wurde eine systematische Literaturanalyse auf Basis der Verfahren
nach Webster und Watson (2002), vom Brocke et al. (2009) und Mayring (2010)
durchgeführt. Zur Identifikation relevanter Literatur wurden folgende Literaturdaten-
banken verwendet: AIS Electronic Library, IEEE Xplore Digital Library und Google
Scholar. Die elektronische Suche wurde im Suchfeld Titel mit folgendem Suchterm
durchgeführt: [„data governance framework“ AND „data sharing“ OR „inter-organi-
zational“ AND „data governance“ OR „überbetriebliche“ AND „data governance“]
und ergab eine Gesamtanzahl von 778 Beiträgen. Nach Analyse der Beiträge wurden
746 ausgeschlossen, da sie Dubletten waren bzw. nicht im Forschungsfokus lagen.
Aus den 32 relevanten Beiträgen konnten sieben Data Governance Rollenmodel-
le extrahiert werden. Im zweiten Schritt wurden anhand dieser Data Governance
Rollenmodelle 27 Rollen, 17 Gremien und zwei Perspektiven identifiziert (Mayring
2010). Im dritten Schritt wurden alle 32 Beiträge analysiert und nach den Elemen-
ten aus Schritt 2 zu sieben Rollen, fünf Gremien und zwei Perspektiven harmoni-
siert (Cruzes und Dybå 2011). Das Ergebnis wurde in Form einer Konzeptmatrix
aufbereitet und ist in Abb. 2 dargestellt (Webster und Watson 2002). Im vierten
Schritt wurde diese Konzeptmatrix anhand sechs Experteninterviews und einer Fo-
kusgruppe mit 12 Teilnehmern evaluiert (Gläser und Laudel 2010). Die Teilnehmer
sind Mitglieder des MDM-Roundtables des Instituts für Wirtschaftsinformatik an
der Hochschule Heilbronn und in ihren Unternehmen Teil des strategischen oder
operativen Datenmanagements. Die Evaluation ergab ein sechstes Gremium, ferner
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Abb. 1 Vorgehensweise zur Konzeption des inter-organisatorischen Data Governance Rollenmodells

die Beziehungen zwischen Rollen und Gremien und deren Aktivitäten. In fünften
Schritt wurden die Ergebnisse der Literaturanalyse und der praktischen Evaluierung
zusammengeführt und eine Organisationsstruktur für kooperativen Datenaustausch
modelliert. Diese Organisationsstruktur besteht aus einem inter-organisatorischen
Data Governance Rollenmodell (Abb. 3), einer textuellen Ausarbeitung der Aktivi-
täten und Kompetenzen inter-organisatorischer Rollen und Gremien (Tab. 1, 2 und 3)
und der Integration dieser Rollen und Gremien in bestehende intra-organisatorische
Data Governance Rollenmodelle (Abschn. 4.2).

Die in Abb. 2 dargestellte Konzeptmatrix enthält insgesamt 34 Zeilen und 17 Spal-
ten, wobei jeweils die erste Zeile bzw. Spalte die Überschrift darstellt. Die Zeilen
repräsentieren somit die 32 relevanten Beiträge und die Erkenntnisse aus den Exper-
teninterviews bzw. der Fokusgruppe. Die Spalten sind in vier übergeordnete Bereiche
gegliedert: Data Governance Rollenmodell, Perspektive, Rollen und Gremien. Der
Bereich Data Governance Rollenmodell gibt an, ob im relevanten Beitrag ein Data
Governance Rollenmodell spezifiziert wird. Der Bereich Perspektive konkretisiert,
ob der jeweilige relevante Beitrag eher die Elemente einer intra-organisatorischen
und/oder einer inter-organisatorischen Data Governance enthält. Der Bereich Rol-
len beinhaltet folgende sieben Rollen einer Data Governance: Chief Data Officer,
Strategic Data Steward, Data Space Coordinator, Lead Data StewardBusiness, Data
Steward, Technical Data Steward und Operational Data Steward. Der Bereich Gre-
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(Abraham et al. 2019) X X X X X X

(Allen und Cervo 2015) X X X X X X

(Al-Ruithe et al. 2018) X X X X X X X X X

(Al-Ruithe et al. 2019) X X X X X

(Apel et al. 2015) X X X X X

(Cheong und Kuan 2007) X X X X X

(Hildebrand et al. 2018) X X X X X

(Jagals 2021) X X X X X X X X X X X X

(Joonhwan et al. 2017) X X X X X

(Knight und Harland 

2005)
X X

(Ladley 2012) X X X X

(Lauffer et al. 2016) X X X

(Lee at al. 2014) X X X

(Lis und Otto 2020) X X X X X

(Loshin 2008) X X X X X

(Mahanti 2021) X X X X X X

(Otto 2011) X X X X X

(Otto et al. 2022) X X X

(Plotkin 2014) X X X X

(Reichert 2014) X X X X X X X

(Schemm 2009) X X X X X X X X X X

(Scheuch et al. 2012) X X X X X

(Seiner 2014) X X X X X X X X X X

(Smith und McKeen 2008) X X X X

(Weber 2015) X X X X

(Weber et al. 2009) X X X X

(Weber 2009) X X X X X X X X

(Weber und Klingenberg 

2020)
X X X X X X X

(Wende 2007) X X X X

(Yulfitri 2016) X X X X X X X X

Experteninterviews

bzw. Fokusgruppe
X X X X X X X X X X X X X X X

Abb. 2 Konzeptmatrix zur Identifikation von Rollen und Gremien
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Abb. 3 Inter-organisatorisches Rollenmodell für kooperativen Datenaustausch

mien umfasst die folgenden sechs Gremien: Data Steering Committee, Data Space
Board, Data Governance Office, Data Space Working, Team, Tactical Data Team und
OperativeData Team. Zur Verdeutlichung der ergänzenden Elemente hinsichtlich ei-
ner inter-organisatorischen Data Governance, sind die entsprechenden Spalten grau
hinterlegt. In der Konzeptmatrix repräsentiert ein X die Zuordnung zwischen den re-
levanten Beiträgen, Experteninterviews bzw. Fokusgruppe und den Bereichen: Data
Governance Rollenmodell, Perspektive, Rollen und Gremien.

Als Zwischenfazit der ersten vier Schritte können folgende Erkenntnisse festge-
stellt werden:

� Die Literaturanalyse zeigt, dass aktuelle Data Governance Rollenmodelle über-
wiegend die intra-organisatorischer Perspektive beinhalten. Lediglich ein Rollen-
modell beschreibt inter-organisatorische Aspekte (Jagals 2021). Folglich fehlt die
Integration der inter-organisatorischen Rollen und Gremien in bestehende intra-
organisatorische Data Governance Rollenmodelle bzw. wird nur in Ansätzen be-
schrieben.

� Die Experteninterviews bzw. die Fokusgruppe adressieren, aufgrund der Digitali-
sierung und den einhergehenden Anforderungen an die Logistik 4.0, den Hand-
lungsbedarf einer inter-organisatorischen Data Governance. Hierfür wurden die
erforderlichen Aktivitäten und die Beziehungen zu Rollen und Gremien genannt.
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Tab. 1 Übersicht der Merkmale für die Rolle „Data Space Coordinator“

Rolle Data Space Coordinator (DSC)

Synonyme Data Network Coordinator, Data Network Manager, Data Key Account Manager,
Data Business Partner

Aufgaben/
Verantwortung

DSC ist Anlaufstelle für neue Daten-Kooperationen

DSC verantwortet die Daten-Kooperationen zu anderen Organisationen

DSC verantwortet die Beschaffung extern-bezogener Daten

DSC hat Mitspracherecht bei der Entwicklung strategischer Handlungsvorgaben

DSC formuliert die Ziele eines kooperativen Datenaustauschs

DSC leitet die Gespräche zu Standards eines kooperativen Datenaustauschs
Beziehungen
zu anderen
Akteuren

DSC ist Bindeglied zu Data Space Board und Data Space Working Team

DSC ist Vorsitzender des Data Space Working Team

DSC unterstützt die Arbeit des Strategic Data Steward

DSC ist direkter Ansprechpartner für die Data Space Coordinator anderer Organisa-
tionen

Anforderungen/
Fähigkeiten

Kommunikative Kompetenzen

Fachliches Verständnis für Datenmanagement
Ergebnisse Operative Handlungsvorgaben im Umgang mit Daten-Kooperationen

Übersicht der Daten-Kooperationen

Quellen (Knight and Harland 2005); (Jagals 2021); (Lis und Otto 2020)

Tab. 2 Übersicht der Merkmale für das Gremium „Data Space Board“

Gremium Data Space Board (DSB)

Mitglieder Chief Data Officer, Strategic Data Steward, Data Space Coordinator
Aufgaben/
Verantwortung

DSB erarbeitet Handlungsstrategien zum kooperativen Datenaustausch

DSB übernimmt die Kontrolle und Steuerung des Data Space Working Team

DSB definiert die Anforderungen an die Datenqualität

DSB führt regelmäßig Evaluationen des Datenaustausches durch

DSB sorgt für die Förderung der Umsetzung von Handlungsvorgaben

DSB stellt die Überwachung der Einhaltung von Handlungsvorgaben sicher

DSB schafft das Umfeld zur Arbeitsfähigkeit des Data Space Working Teams

DSB definiert die strategischen Standards einer Datenqualität
Beziehungen zu
anderen
Akteuren

DSB ist dem Data Space Working Team Weisungsbefugt

DSB ist die Schnittstelle zwischen zwei Organisationen (Datenproduzent bzw.
Datenlieferant und Datenkonsument)

Ergebnisse Strategische Handlungsvorgaben im Umgang mit Daten-Kooperationen

Richtlinien zur Gewährleistung der Datenqualität

Quellen (Yulfitri 2016); (Jagals 2021); (Lis und Otto 2020)

� Die Definition der Benennung und Ausprägung von Rollen und Gremien einer
Data Governance weichen sowohl in der Literatur als auch in der Praxis stark
voneinander ab bzw. werden individuell interpretiert. Daher ist eine Harmonisie-
rung der Begrifflichkeiten zu einer einheitlichen Terminologie und die Zuordnung
der Aktivitäten und Beziehungen untereinander erforderlich.
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Tab. 3 Übersicht der Merkmale für das Gremium „Data Space Working Team“

Gremium Data Space Working Team (DSWT)

Mitglieder Data Space Coordinator, Business Data Stewards, Technical Data Stewards, Opera-
tional Data Stewards

Aufgaben/
Verantwortung

DSWT verantwortet die Umsetzung der Handlungsvorhaben

DSWT sorgt für die Konfliktlösung auf fachlicher und technischer Ebene

DSWT definiert die fachlichen und technischen Anforderungen der Datenqualität
Beziehungen zu
anderen Akteuren

DSWT verbindet die teilnehmenden Organisationen auf taktischer Ebene

DSWT ist dem Data Space Board untergeordnet
Ergebnisse Leitlinien für eine inter-organisational Data Governance aus operativer Sicht

Spezifikation der Metadaten zur Gewährleistung der Datenqualität

Quellen Experteninterviews und Fokusgruppe

� Die Struktur der sieben Data Governance Rollenmodelle vereint ein nahezu identi-
sches Ebenenmodell, welches im Kern folgende drei aufeinander aufbauende Ebe-
ne besitzt: strategische Ebene (strategic layer), taktische Ebene (tactical layer)
und operative Ebene (operative layer).

4 Inter-organisatorisches Data Governance Rollenmodell

Basierend auf den Erkenntnissen der vorhergehendenKapitel folgt nun gemäß Schritt
fünf im Vorgehensmodell die Modellierung des inter-organisatorischen Data Go-
vernance Rollenmodells für einen kooperativen Datenaustausch. Das Ergebnis ist
in Abb. 3 dargestellt und zeigt den schematischen Aufbau zweier kooperierenden
Organisationen (z.B. Unternehmen, Verwaltung etc.) mit dem verbindenden Inter-
Organizational Data Space, der als virtueller Datenraum zur Koordination des Da-
tenaustausches zwischen Organisation A und B dient. Ferner ist jede Organisation
mit den intra-organisatorischen Rollen und Gremien dargestellt. Dabei werden die
Rollen und Gremien explizit erwähnt (farblich hervorgehoben), die für einen ko-
operativen Datenaustausch erforderlich sind. Die anderen Rollen sind in Organisa-
tion A als Platzhalter (Additional Actors) und in Organisation B exemplarisch mit
konkreten Rollen aufgeführt. Diese konkreten Rollen stammen aus den Expertenin-
terviews bzw. der Fokusgruppe, um die Integration der inter-organisatorischen Data
Governance Rollen und Gremien in bestehende intra-organisatorische Strukturen zu
verdeutlichen.

Im Rahmen eines kooperativen Datenaustausch können die beteiligten Organi-
sationen grundsätzlich zwei übergeordnete Rollen einnehmen: Datenproduzent/-lie-
ferant oder Datenkonsument. Ein Datenproduzent (Data Producer) generiert Da-
ten und ein Datenlieferant (Data Publisher) stellt diese Daten bereit. Beide Rollen
können durch Individuen, Organisationseinheiten oder ganze Organisationen ausge-
führt werden. Dabei kann eine Person/Organisation beide Rollen vereinen und agiert
gleichzeitig als Datenproduzent und Datenlieferant (Mahanti 2021). Ein Datenkon-
sument (Data Consumer, synonym auch Data Stakeholder genannt) nutzt die Daten
und sorgt für qualitativ hochwertige Daten durch die Spezifikation von Anforderun-
gen an die Daten (Cheong und Kuan 2007; Jagals 2021; Mahanti 2021). Analog
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zum Datenproduzent/-lieferant kann auch diese Rolle von Individuen, Organisati-
onseinheiten oder ganzen Organisationen ausgeübt werden.

4.1 Inter-organisatorische Rollen und Gremien

Im Folgenden werden die für einen kooperativen Datenaustausch erforderlichen
inter-organisatorischen Rollen und Gremien (Data Space Coordinator, Data Space
Board und Data Space Working Team.) detailliert beschrieben.

Der Data Space Coordinator verbindet die eigene Organisation mit einer anderen
Organisation über den inter-organizational Data Space (Knight and Harland 2005;
Jagals 2021). Die strategische Aufgabe des Data Space Coordinator liegt in der
Steuerung und Entwicklung der inter-organisatorischen Kooperation durch Rege-
lung des Datenaustausches. Er ist somit die zentrale Rolle im Hinblick auf den
kooperativen Datenaustausch.

Das Data Space Board dient als zentraler Lenkungsausschuss für den inter-or-
ganisatorischen Datenaustausch. Mitglieder dieses Ausschusses sind die Chief Data
Officer, Strategic Data Steward und Data Space Coordinator der teilnehmenden Or-
ganisationen. Ziel des Data Space Boards ist die Schaffung einer gemeinsamen
Strategie für den Austausch von Daten, sowie die Kontrolle und Steuerung von in-
ter-organisatorischen Data Governance Aktivitäten (Jagals 2021). Resultat des Data
Space Board sind formulierte Handlungsvorgaben sowie die Schaffung und Auf-
rechterhaltung von Geschäftsbeziehungen. Das Data Space Board agiert gegenüber
dem Data Space Working Team als Auftraggeber.

Das Data Space Working Team umfasst die Business Data Stewards und Tech-
nical Data Stewards der am inter-organisatorischen Datenaustausch teilnehmenden
Organisationen. Die vom Data Space Board formulierten Handlungsvorgaben wer-
den durch das Data Space Working Team in konkrete fachliche und technische
Aktivitäten umgewandelt, welche entweder von den Teammitgliedern selbst umge-
setzt oder an entsprechende Verantwortliche auf operativer Ebene delegiert werden.
Mitglieder des Data Space Working Teams sind Business Data Stewards, Technical
Data Stewards und Operational Data Stewards, unter der Leitung des Data Space
Coordinator.

4.2 Integration in intra-organisatorische Data Governance Strukturen

Im folgenden Abschnitt wird die Integration der intra-organisatorischen Rollen und
Gremien in eine bestehende intra-organisatorische Data Governance Struktur adres-
siert. Hierzu werden die identifizierten Rollen und Gremien einer intra-organisato-
rischen Data Governance gemäß der in Abb. 3 dargestellten Reihenfolge von oben
nach unten aufführt und deren Beziehung zu den in Abschn. 4.1 eingeführten inter-
organisatorischen Rollen bzw. Gremien erläutert. Es werden jedoch nur die Auf-
gaben und Kompetenzen beschreiben, die im Zuge eines kooperativen Datenaus-
tausches wesentlich sind. Grundlegende Informationen zu den Rollen und Gremien
können vom Autorenteam angefordert oder in den aufgeführten Quellen nachgelesen
werden (siehe Abb. 2).
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� Das Data Steering Committee ist die oberste Ebene der intra-organisatorischen
Data Governance. Mitglieder des Data Steering Committee sind der Chief In-
formation Officer, der Chief Data Officer, sowie zusätzliche Executive Sponsors.
Einige Quellen führen hierzu synonyme Begrifflichkeiten wie Data Governance
Council oder Data Quality Board an (Wende 2007; Weber 2009; Otto 2011). Die
Aufgabe des Data Steering Committee ist die Formulierung einer intra-organisa-
torischen Datenstrategie, sowie die Ermöglichung der Umsetzung durch Ressour-
cenfreigabe. Diese Datenstrategie dient dem Data Space Board als Handlungs-
spielraum zur Festlegung einer Strategie für den Datenaustausch im Inter-Organi-
sational Data Space.

� Der Chief Information Officer ist als Leiter der IT einer Organisation zwingend an
einer erfolgreichen Data Governance beteiligt. Ihm wird direkte Verantwortlich-
keit für die Datenqualität und inter-organisatorische Data Governance zugeordnet
(Wende 2007; Cheong und Kuan 2007; Jagals 2021). Andere Quellen rechnen
dieser Rolle eher indirekte Verantwortung durch die Schaffung geeigneter Struk-
turen zu (Weber 2009; Otto 2011). Im Hinblick auf die Verantwortung für Data
Governance Mechanismen, Ressourceneinteilung und der Schaffung einer Daten-
strategie sind sich die genannten Autoren einig und schreiben sie dieser Rolle zu.

� Das Data Governance Office ist aus hierarchischer Sicht unterhalb dem Gover-
nance Board angesiedelt und hat die Koordination der Vorgaben zur Datenstrategie
zur Aufgabe. Innerbetrieblich wird vertikal kommuniziert mit dem Data Steering
Committee darüber und den Data Teams darunter (Al-Ruithe et al. 2018). Jagals
(2021) ergänzt diese Kommunikation um eine vertikale Komponente und ermög-
licht so die Kommunikation mit partizipierenden Organisationen durch den Data
Space Coordinator.

� Der Chief Data Officer wird auch als Head of Data oder Data Governance Mana-
ger bezeichnet (Otto 2011). Unterstützt vom Chief Information Officer liegt seine
Verantwortung in der Schaffung einer geeigneten Datenstrategie und Aufrechter-
haltung der Datenqualität (Wende 2007; Weber 2009; Otto 2011; Mahanti 2021).
Der Chief Data Officer ist im inter-organisatorischen Kontext Mitglied des Data
Space Boards und leitet die Entwicklung einer Datenstrategie für den inter-orga-
nisatorischen Datenaustausch (Jagals 2021).

� Der Strategic Data Steward unterstützt bei der Entwicklung einer Datenstrategie
und verantwortet die Kontrolle und Steuerung der Umsetzung von datenstrategi-
schen Vorgaben auf taktischer und operativer Ebene. Er wird auch Enterprise Data
Architect bezeichnet und besitzt umfassende Kenntnisse über die gesamte Daten-
architektur der Organisation (Otto 2011; Al-Ruithe et al. 2018; Lis und Otto 2020;
Mahanti 2021). Als Teil des Data Space Board bringt er technische Expertise in
die Entwicklung von inter-organisatorischen Handlungsstrategien mit ein.

� Das Tactical Data Team umfasst den Lead Data Steward, die Business Data Ste-
wards und die Technischen Data Stewards, es beinhaltet somit sämtliche Data Ste-
wards auf taktischer Ebene (Weber und Klingenberg 2020).

� Der Lead Data Steward verantwortet die Sicherstellung der Umsetzung der vom
Data Steering Committee entwickelten Datenstrategie. Er steuert die operativen
Handlungen mit Daten. Im Tactical Data Team hat der Lead Data Steward den
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Vorsitz, an ihn berichten die Business Data Stewards und Technical Data Stewards
(Wende 2007; Loshin 2008; Weber 2009; Reichert 2014). Direkte inter-organisa-
torische Verantwortlichkeiten werden dieser Rolle nicht zugesprochen, agiert je-
doch als koordinierende Stelle für die Business Data Stewards bzw. Technical Data
Stewards (Jagals 2021).

� Die Business Data Stewards steht in direktem Kontakt mit Datennutzern aus den
Fachbereichen und assistieren beim Erheben der Anforderungen an die Daten, sie
koordinieren somit die Beziehungen zu den Datenkonsumenten (Wende 2007).
Weiterhin definieren sie Standards und tragen somit zur Verbesserung und Auf-
rechterhaltung der Datenqualität bei (Weber 2009; Wende 2007). Business Ste-
wards besitzen Autorität über die operative Nutzung spezifischer Daten und sind
hierbei für die Berücksichtigung der Datenstrategie aus fachlicher Perspektive ver-
antwortlich (Cheong und Kuan 2007; Jagals 2021; Mahanti 2021). Sie verfügen
über die Entscheidungsgewalt über Zugriffsrechte (Jagals 2021; Mahanti 2021).
Synonym wird für Business Data Stewards auch der Begriff der Data Owner ge-
prägt.

� Der Technical Data Stewards betrachtet die operative Nutzung der Daten und die
Lenkung der Data Governance Aktivitäten aus technischer Sicht. Ihnen obliegt
in erster Linie technische Nutzbarmachung von Daten und die Entwicklung von
Datenmodellen (Al-Ruithe et al. 2018; Jagals 2021). Im inter-organisatorischen
Kontext bringen sie technische Anforderungen in das Data Space Working Team
ein und tauschen sich mit den technischen Verantwortlichen der anderen Partei
aus.

� Das Operative Data Team umfasst den Operational Data Steward, sowie weitere
mögliche Akteure auf operativer Ebene. Die Aufgabe der Mitglieder dieses Gre-
miums besteht im operativen Umgang mit Daten, dies umfasst beispielsweise die
Pflege, Aktualisierung und Nutzung der Daten (Cheong und Kuan 2007; Jagals
2021).

� Der Operational Data Steward ist typischerweise im Fachbereich verortet und
bearbeitet dort spezifische Daten. Als operative Aufgaben ist beispielsweise die
Pflege der Daten genannt. Diese Rolle verantwortet die Qualität spezifischer Un-
ternehmensdaten und ist somit Ansprechpartner für die Anforderungen im Zuge
des kooperativen Datenaustausches (Weber 2009; Apel et al. 2015; Yulfitri 2016;
Jagals 2021). Synonym wird auch der Begriff des Data Maintainer für diese Rolle
verwendet.

5 Diskussion und Ausblick

Ziel dieses Beitrags war es, ein Rollenmodell für einen kooperativen Datenaustausch
im Kontext von Logistik 4.0 zu erstellen. Dabei konnte im Rahmen der Beantwor-
tung der Forschungsfrage gezeigt werden, dass die inter-organisatorische Perspek-
tive gerade im Zuge der Digitalisierung eine wesentliche Rolle für zukünftige Data
Governance Strukturen einnimmt. Dieses Phänomen konnte durch die Literaturana-
lyse bzw. den Experteninterviews/Fokusgruppe sowohl auf Seite der Wissenschaft
als auch auf Seite der Praxis bestätigt werden. Ferner konnte ergänzend zur be-
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stehenden intra-organisatorische Data Governance Struktur eine Rolle (Data Space
Coordinator) und zwei Gremien (Data Space Board und Data Space Working Team)
spezifisch für den kooperativen Datenaustausch herausgearbeitet werden.

Aufgrund der gewählten Vorgehensweise (siehe Kap. 3) ergaben sich insbesonde-
re bei der Modellierung des inter-organisatorischen Data Governance Rollenmodell
weitere Anknüpfungspunkte, die im Folgenden durch Schlussfolgerungen für Daten-
produzenten/-konsumenten (Nutzer) des inter-organisatorischen Rollenmodells und
für zukünftige Forschungen dargestellt sind.

� Implikationen für Nutzer: Im Zuge der Experteninterviews zeigte sich, dass in
vielen Unternehmen eine unternehmensweite Data Governance noch nicht etab-
liert ist bzw. eine einheitliche Strategie gänzlich fehlt. Hier ist die Schaffung des
Bewusstsein einer angemessenen Datenqualität hilfreich und die Entwicklung ei-
ner Datenstrategie. Dies ist Grundlage für den nächsten Schritt hin zu einer inter-
organisatorische Data Governance, die zweifelsohne für den kooperativen Daten-
austausch erforderlich ist.

� Implikationen für Wissenschaftler: Es fällt auf, dass zwar namentlich deckungs-
gleiche Rollen identifiziert wurden, deren explizite Aktivitäten, Verantwortlich-
keiten und vor allem Abgrenzungen untereinander doch unterschiedlich interpre-
tiert werden. Daher empfehlen wir weitere empirische Forschungen zu aktuellen
Fragen im Zusammenhang mit kooperativen Datenaustausch und inter-organisa-
torischen Data Governance, z.B. in Form von Fallstudien oder Umfragen. Ferner
ist zu untersuchen, ob weitere Strukturen neben dem interorganisatorischen Rol-
lenmodell nötig sind, um einen kooperativen Datenaustausch mit vielen anderen
Organisationen bzw. zu externen Datenplattformen, Data Spaces oder Data Pools
zu realisieren.
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